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A 0118/2025 (FD)
Auftrag Fraktion Grüne: Referendumsschwellen und Finanzkompetenzen überprü-
fen (14.05.2025)

Der Regierungsrat wird beauftragt, zu prüfen, ob die in der Kantonsverfassung festgelegten
finanziellen Schwellen für das obligatorische und das fakultative Referendum noch sachge-
recht sind. Dabei sind im Vergleich mit anderen Kantonen auch die Finanzkompetenzen von
Regierungs- und Kantonsrat einer Überprüfung zu unterziehen.

Begründung 14.05.2025: schriftlich.

Nicht erst seit dem Bundesgerichtsentscheid vom 10.01.2025 über den Kauf der Liegenschaft
Bielstrasse 3 stellt sich die Frage, inwiefern die derzeit geltenden Schwellenwerte für das fa-
kultative und das obligatorische Referendum noch sachgerecht sind. Gerade bei strategischen
Käufen von Liegenschaften dürfte die Aussicht auf eine mögliche Volksabstimmung de facto
dazu führen, dass der Kanton höhere Preise bezahlen muss, weil die Verkäufer und Verkäufe-
rinnen die Nachteile und Risiken einer öffentlichen, möglicherweise umstrittenen Debatte
scheuen. Dies behindert z.B. die kantonale Strategie «Eigentum statt Miete» und führt zum
ineffizienten Einsatz öffentlicher Mittel. Auch dürfte der Aufwand für die Erarbeitung und
Behandlung von Kantonsratsvorlagen aufgrund der tiefen Finanzkompetenzen nicht uner-
heblich sein: Bereits der Abschluss eines Mietvertrags über einige Tausend Franken pro Monat
muss dem Kantonsrat vorgelegt werden. Die Aufwände dafür sind wohl in vielen Fällen ver-
schwendete Ressourcen. Auch ein Vergleich mit den Schwellen für obligatorische Urnenab-
stimmungen in Gemeinden lässt den Schluss zu, dass die Beträge für die kantonale Ebene tief
angesetzt sind. Die tiefen Finanzkompetenzen setzen Anreize dafür, dass der Begriff der ge-
bundenen Ausgabe oder des Finanzvermögens extensiv ausgelegt wird, was unter demokrati-
schen Gesichtspunkten fragwürdig ist. Es ist an der Zeit, im Rahmen einer Auslegeordnung zu
prüfen, ob eine Neusetzung der Finanzkompetenzen sachgerecht wäre.
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